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LUZERN

Regierungsrat

Luzern, 24. Juni 2024

STELLUNGNAHME ZU POSTULAT P 188
Nummer: P 188

Eroffnet: 06.05.2024 / Justiz- und Sicherheitsdepartement

Antrag Regierungsrat: 24.06.2024 / Erheblicherklarung

Protokoll-Nr.: 715

Postulat Bossart Rolf und Mit. iiber die Legalisierung von unbedienten Verkaufs-
laden, sogenannten Hofladen und Laden im Detailhandel

Neue Formen des Verkaufs, wie z.B. Selbstbedienungsladen, waren beim Erlass des Ruhetags-
und Ladenschlussgesetzes (RLG; SRL Nr. 855) noch kein Thema. Eine Offnung der Ausnahme-
bestimmungen, wie sie die Motion M 174 (Ursula Berset und Mit.) fordert, ermdglicht es, die
aktuellen Entwicklungen nachzuvollziehen. Sie berlicksichtigt insbesondere die Bediirfnisse
der Landwirtschaft, welche schon heute vielerorts Hofladen betreibt. Unser Rat geht mit der
im Postulat formulierten Forderung einig, dass eine Ausnahmeregelung so konzipiert sein
muss, dass sie nicht zu einer versteckten Mehrarbeit wahrend der Nacht (Betrieb, Sicherheit
und Unterhalt durch externes Personal) oder grosseren Emissionen ausserhalb der definierten
Offnungszeiten fiihrt. Zudem diirfen die bestehenden Geschifte, welche sich an die Off-
nungszeiten halten mussen, dadurch nicht Gbermassig konkurrenziert werden. Das RLG darf
allerdings keine arbeitsrechtlichen Bestimmungen zum Schutz der Arbeitnehmerschaft ent-
halten, da dieser Bereich in der Regelungskompetenz des Bundes liegt.

Ziel ist es, dem Bediirfnis, kleine Selbstbedienungsladen und Hofladen auch ausserhalb der
zulassigen Offnungszeiten zu betreiben, Rechnung zu tragen und negative Begleiterschei-
nungen moglichst zu vermeiden. Eine Ausnahmeregelung soll deshalb einerseits gréssenmas-
sig und anderseits zeitlich eingeschrankt werden. Gleichzeitig soll auf eine komplizierte und
schwer kontrollierbare Regelung verzichtet werden. Dem Anliegen einer moderaten Offnung
fur Hof- und andere Laden soll mit einer addquaten Flachenbeschréankung und zeitlich gross-
zligigeren aber trotzdem klar definierten Rahmenbedingungen am besten entsprochen wer-
den. Eine entsprechende Ausnahmebestimmung lasst sich gut in die bestehende Gesetzes-
systematik einfligen und es sind keine weiteren Anpassungen anderer Gesetze notwendig.
Das Gastgewerbe ist von der vorgeschlagenen Anderung nicht betroffen. Gewisse Einschrén-
kungen ergeben sich fir Hofladen ohnehin in der Landwirtschaftszone aufgrund der raum-
planerischen Vorgaben. Ein Hofladen wird mit einer Flache bis maximal 30 m? bewilligt. Dabei
mussen die Produkte in der Region und zu mehr als die Halfte auf dem bodenabhangigen
Standortbetrieb erzeugt worden sein.
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https://srl.lu.ch/app/de/texts_of_law/855
https://www.lu.ch/-/klu/ris/cdws/document?fileid=8edcd92c59854c378c9c65a6b9302ae0

Unter Berlicksichtigung der oben beschriebenen Vorgaben kann dem Bediirfnis einer mode-
raten Offnung des RLG fiir Selbstbedienungsldden entsprochen werden, ohne dabei die
Gleichbehandlung der Gewerbetreibenden zu verletzen oder die Situation der Arbeitnehmen-
den zu verschlechtern. Wir sind bereit, die Anpassungen ziigig voranzutreiben.

In diesem Sinne beantragen wir die Erheblicherklarung des Postulats.

2001KR.3201 / P-188-Stellungnahme RR-Bossart Rolf Seite 2 von 2






 



		‍‍Regierungsrat

 

 



		





 

 



[bookmark: _Hlk406499237][bookmark: _Hlk406499236][bookmark: OLE_LINK12][bookmark: OLE_LINK11][bookmark: OLE_LINK10][bookmark: _Hlk406499082][bookmark: _Hlk406499081][bookmark: OLE_LINK9][bookmark: OLE_LINK8][bookmark: OLE_LINK7][bookmark: _Hlk406498805][bookmark: _Hlk406498804][bookmark: OLE_LINK6][bookmark: OLE_LINK5][image: ] 

[image: ] 



		

		  









‍‍ 

		2001KR.3201 / P-188-Stellungnahme RR-Bossart Rolf

		Seite 1 von 2 



		[bookmark: FusszeileErsteSeite]

		





Error! Unknown document property name.









[bookmark: Datum]Luzern, 24. Juni 2024





		[bookmark: ContentType]STELLUNGNAHME ZU POSTULAT

		P 188







[bookmark: Metadaten]

		Nummer:

		P 188



		Eröffnet:

		06.05.2024 / Justiz- und Sicherheitsdepartement



		Antrag Regierungsrat:

		24.06.2024 / Erheblicherklärung



		Protokoll-Nr.:

		715









		[bookmark: Subject]Postulat Bossart Rolf und Mit. über die Legalisierung von unbedienten Verkaufsläden, sogenannten Hofläden und Läden im Detailhandel







Neue Formen des Verkaufs, wie z.B. Selbstbedienungsläden, waren beim Erlass des Ruhetags- und Ladenschlussgesetzes (RLG; SRL Nr. 855) noch kein Thema. Eine Öffnung der Ausnahmebestimmungen, wie sie die Motion M 174 (Ursula Berset und Mit.) fordert, ermöglicht es, die aktuellen Entwicklungen nachzuvollziehen. Sie berücksichtigt insbesondere die Bedürfnisse der Landwirtschaft, welche schon heute vielerorts Hofläden betreibt. Unser Rat geht mit der im Postulat formulierten Forderung einig, dass eine Ausnahmeregelung so konzipiert sein muss, dass sie nicht zu einer versteckten Mehrarbeit während der Nacht (Betrieb, Sicherheit und Unterhalt durch externes Personal) oder grösseren Emissionen ausserhalb der definierten Öffnungszeiten führt. Zudem dürfen die bestehenden Geschäfte, welche sich an die Öffnungszeiten halten müssen, dadurch nicht übermässig konkurrenziert werden. Das RLG darf allerdings keine arbeitsrechtlichen Bestimmungen zum Schutz der Arbeitnehmerschaft enthalten, da dieser Bereich in der Regelungskompetenz des Bundes liegt. 



[bookmark: _GoBack]Ziel ist es, dem Bedürfnis, kleine Selbstbedienungsläden und Hofläden auch ausserhalb der zulässigen Öffnungszeiten zu betreiben, Rechnung zu tragen und negative Begleiterscheinungen möglichst zu vermeiden. Eine Ausnahmeregelung soll deshalb einerseits grössenmässig und anderseits zeitlich eingeschränkt werden. Gleichzeitig soll auf eine komplizierte und schwer kontrollierbare Regelung verzichtet werden. Dem Anliegen einer moderaten Öffnung für Hof- und andere Läden soll mit einer adäquaten Flächenbeschränkung und zeitlich grosszügigeren aber trotzdem klar definierten Rahmenbedingungen am besten entsprochen werden. Eine entsprechende Ausnahmebestimmung lässt sich gut in die bestehende Gesetzessystematik einfügen und es sind keine weiteren Anpassungen anderer Gesetze notwendig. Das Gastgewerbe ist von der vorgeschlagenen Änderung nicht betroffen. Gewisse Einschränkungen ergeben sich für Hofläden ohnehin in der Landwirtschaftszone aufgrund der raumplanerischen Vorgaben. Ein Hofladen wird mit einer Fläche bis maximal 30 m2 bewilligt. Dabei müssen die Produkte in der Region und zu mehr als die Hälfte auf dem bodenabhängigen Standortbetrieb erzeugt worden sein.
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In diesem Sinne beantragen wir die Erheblicherklärung des Postulats.
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